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Es roch nach einem Start-Ziel-Sieg
in Romont. Schon am Mittag führ-
ten drei Plattwürfe gegen Samuel
Dind, Marc Gottofrey und Rudy 
Liaudat zu einer klaren Führung
Michael Nydeggers mit einem gan-
zen Punkt Vorsprung. Seine nächs-
ten Verfolger hiessen zu diesem
Zeitpunkt Rolf Kropf und Stéphane
Haenni, die je mit einem Gestellten
und zwei gewonnenen Kämpfen in
Lauerstellung lagen. Pascal Piemon-
tesi fiel mit zwei Gestellten schon
früh aus der Entscheidung.

Wegen Datenkollision waren in
Genf leider keine Gäste anwesend
und somit fand die Ausmarchung
nur unter den SWS-Schwingern
statt. 

Am Nachmittag behielt der Favo-
rit Nydegger mit weiteren zwei Sie-
gen seinen Vorsprung stabil. Die
Sensler Rolf Kropf und Christoph
Overney sowie die Waadtländer
Gottofrey und Dind wiesen einen
Punkt Rückstand und mehr auf.
Weitere Verfolger wie Stéphane Ha-
enni, Joël Niederberger, Steven Mo-

ser und Olivier Zwahlen verloren
wertvolle Punkte, um an der Spitze
mitzuhalten. Beim Schlussgang be-
zwang der Plaffeier Michael Nydeg-
ger schliesslich seinen Klubkollegen
Rolf Kropf mit Kurz und Überstel-
len am Boden.

Neukranzer liessen sich feiern
Als Neukranzer durfte sich der
Greyerzer Jean-Pierre Gothuey fei-
ern lassen, denn sein Überra-

schungssieg gegen den Schlussgang-
teilnehmer vom Genfer Kantonal-
fest, Vincent Heiniger, wurde vom
Einteilungsbüro honoriert.

Von den 16 abgegebenen Kränzen
holten sich die Waadtländer
Schwinger einen Viertel, die restli-
chen zwölf Auszeichnungen blieben
auf Freiburger Boden. Das garstige
und kalte Wetter hielt viele interes-
sierte Wettkampfbesucher am Mor-
gen fern. Glücklicherweise liess
nachmittags eine leichte Wetterbes-
serung eine angenehmere Stim-
mung aufkommen.
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Michael Nydegger dominierte in Romont
600 ZUSCHAUER UND 101 SCHWINGER TROTZTEN BESONDERS GARSTIGEM WETTER

Der einzige SWS-Eidgenosse do-
minierte das zweite Südwest-
schweizer Kranzfest nach Belie-
ben und rehabilitierte sich für
den nicht gelungenen Saisonauf-
takt in Satign GE.

Michael Nydegger (hinten, Oberschrot) gewann den Schlussgang gegen Rolf
Kropf (Brünisried) mit Kurz und Überstellen am Boden.

Thomas Glauser (oben) bezwang Oli-
ver Overney mit einer glatten Zehn.
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 Mit drei Siegen gegen die Kran-
zer Vincent Heiniger, Cédric Brasey
und Michael Matthey sowie gegen
Damien Schaffer und dem Gestell-
ten gegen Augustin Brodard ver-
diente sich der 24-jährige Dachde-
cker und Sennenschwinger aus
Brünisried die erste Schlussgang-
teilnahme seiner Karriere.

Gegen den einzigen Eidgenossen
der Südwestschweiz, Michael Ny-
degger, versuchte er mit einem ra-
santen Angriff den Favoriten und
Klubkameraden zu überraschen,
doch  dieser befreite sich aus der
prekären Situation. Noch vor Ab-
lauf der zweiten Minute musste er
sich jedoch  geschlagen geben. 

Saisonziele klar definiert
Seit 1998 schwingt Rolf Kropf aus

dem berni-
schen San-
gernboden
beim
Schwing-
klub Sense.
Sein Trai-
ningswille
und seine
Hartnäckig-
keit brachten ihm bis heute den 15.
Kranzgewinn. Am ersten SWS-Kan-
tonalfest dieser Saison in Genf si-
cherte er sich mit je drei Siegen und
Gestellten knapp einen Kranzge-
winn.

Seine Saisonziele sind Rolf Kropf
klar: «Am ESAF in Burgdorf mög-
lichst lange dabei sein und an den
drei restlichen Kantonalfesten gut
abschneiden.»
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Rolf Kropf (24, Brünisried)

SCHLUSSGANGSPLITTER

«Alpsummer» im Muotathal
 Das Muotathal gilt seit jeher als
eines der wichtigsten Gebiete für
den Schwingsport. Schon mancher
Eidgenosse oder Spitzenschwinger,
wie zuletzt Leo Betschart oder
Heinz Suter, lernte das ABC im be-
kannten Tal im Kanton Schwyz. Zu
den Schwingerfreunden gehören
seit jeher aber auch die Älplerfami-
lien im Muotathal. Genau diese
wurden im Film «Alpsummer» von
Kameras begleitet. Der Film feiert
am 7. Juni, natürlich im Muotathal,
Premiere. In die Kinos gelangt
«Alpsummer» schliesslich Mitte
Juni. Mehr Informationen unter
www.mythenfilm.ch.

In Gedanken bei Benno Studer

⁄ Im Februar 2012 war die
Schwingerschweiz wegen des tragi-
schen Ablebens von Benno Studer
geschockt. Er gehörte zu den Op-
fern des fatalen Amoklaufes in einer
Unternehmung im Luzerner Hin-
terland. Seither fehlt der Eidgenosse
auf den Schwingplätzen sichtlich.
Am Schybi-Schwinget in Escholz-
matt, welcher von seinem Schwing-
klub, dem Entlebucher Schwinger-
verband, durchgeführt wurde, erin-
nerte man sich mit einer Rose auf
dem Schwingplatz an den sympa-
thischen Sennenschwinger aus
Schüpfheim.
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